
Wright's Indianische
vegetal'lische Pillen.

Wenn durch a»l>altende SNum» und Ue
l erschwcniinnnge» dieFlustbeltr unserer mäch-
tigen Gewäster so verstopft werden, daß sie
das angeschwollene Waßer nicht alle fittbal-
teii können, so stebt es natürlich z» erwarten,
daß die »inliegende Gegend dnrch die Flink!
überwältigt wird.

Gerade so verbält es sich mit den, Körper
des Menschen ?wenn die .Haut, Nieren, und !
die Eingeweide (die natiirliche Zlucigänge fnr j
nberflüßige und verderblich.' Humöre j ver-
stopft weiden, nnd nicht im Stande sind die!
N.irkinigkcile» welche

?ie Ursachen von Krankbeilen sind, !
binlänglich abzufuluen, so können wir sich-!
Erlich nichts anders erwarten, als daß der
ganze Körper früber oder später dinch Kre.nk
bei! überwältigt wird. So wie wir im »r-
-sk>'ii Fall »in eine lleberschwemmung zu ver-
hüten, alles was einiger Maßen das Waßer
auflialten könnte, wegräumen würden; So
müßen wir im Vetztern auch alle nns zn Ge-
bote stehende Mittel anwcutcn, uni uns von
Krankheiten zu befreien und bewahren und
dazn mnß dcr geöffnet und offen
gehalten werden.

Wri.iht'ö Indianische vegetarische
Pillen,

von dem Noldamerikanifchen Gefnndheits-
iZolltgium, wird als eine der besten, wenn
nicht die allerbeste Medizin in der ganzen
Welt gefunden, nm diese schöne und ei»f.i-
che Theorie zu bezwecken, ?Sie reinig?» den
Magen nnd die Eingeweide vollständig vcn
allen gallenhafien Humoren und andern ttn-
veinigkeilen, und bewirken znr nämliche»
ein gesnndcS Zlnslaßcn rcn der ?»»ge, Hant
nnd Nieren. Folgl ch s'nd alle die natürli-
che Gänge geöffnet, und alle Krankheiten, ei-
nerlei von welcher Benennung, sind ans dem
Körper vertrieben.

örsich t.?lndem die große Popu-
larität und die folgende wicderhoNe Nachfra-
ge nach Wnght's Indianische» vegetarischen

eine Heerde von Verfälscher hervorge-
rufen hat, so sollten Land-Agrnlcn nnd Stohr
hiller vorsichtig sein, und sich mchl hinterge«
I'en laßen durch die vielen Pstrügcr welche
das durchreisen, und ungeahndet ver-

fälschte für den ächten Artikel vcrkmife».
Es sollte im Andenken e> hallen wertrn>

daß alle autorisirte Agenten, mit einem Agent,
Cerlifieat versehen sind, linterzeichnet durch
W i ll i a m Wrig h t, Aiee Presidtitt des
N, A Gesundheits Lolleginms. Dikieuigen
also, welche kein solches Eertificat aufweisen
können, und Indianische vegetablifme Pillen
tum Verkauf anbieten, können als Belniger
niedergesetzt werden.

Folgendes ist eine Liste der au>-
torisirten Agenten für Lecha Caiinlyznm Ter-
kanf obiger schätzbaren Pillen :

Llugustus L. Rnbe, Allentaiiit,
Jacob Breinig, Breinigsvüle,
I. nnd B. loser, Trerlerstann,
loshna Seiberling, Seibeilingtiville,
.>inanß und Hawaii, Enianci,.
S. nuv W. Fogel, Fogelsville,

Kucrr, Claußville,
Samuel Zamp, Neu-Tripeli,
Miller nud Säger, Sägersville,
Stepheu Balliet, Nord-Wheithall,
Houas s>ias, Lyniiville,

',Hstattß nud Gerhard, Coopirsburg,
S. Weave/, Nieder-Macungie,
Kern, Obcr-Macungl7,
Frei n, iZomp

, Ober-Saucona,
Eh«rl»s Witinan, Sancon Valley,
Äsielrö I. Ewald, Spring-Millö.

allwo nur allein der Verkauf obi
giniWedizin beim Großen nnd Kleine»

wird : No 2W Greeiiwich - Straße, N
vlork, No. >93 Tremoiit-Straße, Boston,»nt

Race-Ltraße, Pbiladelphia.

,
n tet euch vor Verfälfchnn

g.e n.?Das Publikum wird hierdurch ehrer-
bietigst benachrichtiget, daß die vorgeblicher

Indianischen Pillen, verfertigt dnrch V. O
Falk, nicht die ächten Wrighr's Indianischevegetarischen Pillen sind.

Die einzige Sicherheit gegen Tetvngerei'eii
ist: daß man immer von den regelmäßigen be-
kannt gemachten Agenten kaust, und in allen
Fällen fei sorgfältig und frage noch Wright'c
Indianischen vegetarischen Pillen.

Juni 26, 1844. ?gl?

Thomas Weift,
Schneider in der Stadt Memaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen

Freunden und einem geehrten Publikum
überhaupt die Anzeige zu machen, daß er das

Schneider - Geschäft
m allen deßen verschiedenen Zweigen, an
früheren Stand des Herrn James Jamefon,
in der Hamilton Straße, sogleich unterhalb

Gasthause, nnd der Neformirte»
Kirche schräg gegenüber, betreibt; allwo er
alle diejenigen, die ihn mit i!irer Kundschaft
beehren werde»,niit völliger Zufriedenheit be-
i ienen wird. Da er die Nenyork Fäschons
regelmäßig erhält, so ist er dadurch in den
Stand gesetzt, immer nach de» neuesten Mo-
den zu arbeiten. Seine Preise sind billig,
»nd seine Arbeiten die alle unter seiner eige-
nen Aufsicht verfertigt werden, verspricht er
von vorzüglicher Gute zu sein.

Dankbar für genoßene Kiindschaft bofft er
dnrch billige und pünktliche Bedienung diesel-be fernerlün, so wie eine Vermehrung zu er-
halten.

Themas Weis).
Allentaun Tct. 23 nqbv

Feuer V e r sich e r n n g 6
Gesellschaft,

Unterzeichncrer nimmt diese Gelegenheit
den Einwohner von Allentaun und Umgegend
anzuzeigen, daß er durch die Ober- und Nie-
dcr-Sancona Tannschip Fruer-Versicherungs
'Gesellschaft als Snrveyer angestellt worden
ist, und bietet also solchen die ihr
versichert zu habe» wnnschen seine Dienste
als solcher a».

Ch.ules Eckert.
Febr. Isi.

Jsiaae (^riesemere,
wolmkaft in Allentaun.

Wollte dem Publikum hierdurch die Nach-
richt ertheile«, daß er neulich auf dem Lande
des John Kratzer, in Sud - Wheilhall Tann-
schip, Lecha Canuty,

Eine Glaznr-Mine
entdeckte, welche Gläznr liefert die ihres
Gleichen an Gute wirklich in dieser Umge-
gend sucht. Dieselbe ist von einer unglaub-
lich schonen, und dabei von einer feinen Art,
so daß das mübselige Mahle» beinahe gänz-
lich dabei wegfällt. Man rufe an und urthei-
le für sich selbst.

Häffner, Papier - Müller und andere wer-1
den es zu ihrem Vortheil finden wenn sie, ehe !
sie sonstwo kaufen, entweder bei ibm selbst in !
Allentann oder an der Mine in Snd-Wbeit !
hall, allwo dieselbe beim Großen nnd Klei-
nen, an den allerniedrigsten Preißen zu ha-
ben ist, anrnfen.

Für bereits genoßene Knndschaft bringt er

feinen Knuden seinen ungchcuchelten Dank
dar.

Jsaac Griesemere.
Jan. 8,1845. nqbv

Eil! snMr Verrath! !
Ios?pl, Weis-,

Übrmacher in der Stadt Allentann,
Ergreift diese Methode

seinen funden u»ö dem

überhaupt d>>,
zu wache», daß ei

MM, fein Geschäft noch immcr
!>> an seinem alten Stand, i>.

der Hamilton Straße, eini
ge Thüren westlich von dem Mai kt - Viereck,
und zwar auf eine ausgedehnte Weise, fort-
setzt. Er ist vor wenigen Tagen vo Neu
yoik zurückkehrt, woselbst er eiue große Quan-
tität Waaren eingelegt hat, welche in Zusatz
zu seinem srnhcrn Assortiment eine sehr schö-
ne Auewahl bildet. Sein Stock besteht un-

ter andern aus felgenden Artikel :

Goldene nnd silberne Patent - Lever
Sack - Uln'en, goldene Damen - Uk-

ren, andere siiderne Sack - Uln en
von jeder Benennung?Hans-

und Stand -Ulnen mir und
olme gasten eine sehr

schone nnd gute Aus-
wahl silberner und
ordinärer Brillen,
- passend für je-

des Alter, u.
s. iv.

Alle Reparaturen werden schnell nud bil-
lig besorgt?auch versichert er seine Arbeiten
ans einen gewisien Zettraum, nachdem sie fei-
ne Werkstätte veilaßen.

! Er kann diese Gelegenheit nicht vorüber ge-
! he» laßen, ohne seinen Frenndcn nnd Knn-

den für die bereits genoßene liberale llnrer-
! stiitzniig feinen schuldigen und zugleich unge-
! Meuchelten Dauk abzustatten, nnd bittet die-

> selben zugleich um eine Fortdauer ihrer
Gunst.

Jofeph Weist.
p77"Er ist auch Agent für die Perifo-

cal Br i ll e n g l ä fe r, welches e.ne
! ganz neue Art Glaser ist, ganz besonders für
i schwache Augen vorzüglich, und von H M,

Pain verfertigt werden, nnd welche er an
! sehr billigen Preisen verkauft.

Oetober 23. nqbv

Jshu D.
Nechtsanivald, »t I^nxv,)
nimmt diese Gelegenbeit das Publikum zu be-

, nachriclitigen, daß er in den verschiedenen
Eourteu in den Eannrics von Lecha, Carbon

! nnd Nortliawpton praciizirt, und also dem
Publikum seme profeßiouelle Dienste als

' Rechtsgclebrter anbietet. Alle CoUckiionen
werden mitTrcne u. Schnelliakeir ausgeführt.

! Seine Office ist nächste Thnre zu George
! Haberacker's Hotel, Llllcutauii.

efe » cll; eu:
Achtb. Luther Kidder,
Lewis Jones, jr. Efq. >Wilkesbarre.

'! Caleb B Fischer, Esq
- Ael tb, Natbauiel B Eldred, Harrisburg.

Aelitb. Richard Broadhead, Easton
I O. H Wbeeler, Esq.

Achtb. Asa Packer, Manch Ebnnk.
I R. Strnthers, Esq. >

Woodward und Duseubur», Nenyork.
W. E- Dusenbnry nnd Co., Reäüsanwäl-

I de, Philadelphia.
November t». nqbv

S e !, e t l; i e r !

Vuck's Patcut Kech-Olftn
Die Unterzeichneten bedienen sich diese Ge-

! legeubeit ihre» Freunde» und dem geehrten
Publikum überhaupt anzuzeigen, daß sie jetzt

jbereit sind nnd fortfahre» werden

Blick's Patent Koch-?7efe»
zu verfertige», Die-
selbe sind der beste,

und bequemste
Artikel der noch je dein

zum Veikai»
! »!iWka»aeleten wurde.

Das Patent-Recht er-
.

'

-1 »i. u ck von
Pbiladelpbia, nnd ein

! jeder der die Ocfen bis-
her noch im Gebrauch balle rühmt dicfell-c
auf das Aeußerste, und wurde sich iu keiw

! Fall dazn verstehen, wieder ohne dieselbe zuz thun.
Obige Ocfcn sind zu haben i» Allentaun

bei Thomas Ginkmger, in ?>'ord - Wbeithall
bei Stepben Balliet, jr. uud au der Furuäce
iu Heidelberg beißenjamin Levan,allwo si.l,
alle diejenigen die Gebrauch fnr eine» solche»

! Artikel l'abc», und denjenigen die keinen Ge-
! brauch haben sind sie dennoch wohlseil, sich
! melden können, wo sie dieselbe von alleu Grö
Ben, nnd an sehr geringe» Preisen erhallen

! köuiieu.
Thomas Ginkinger,
Stephen Ballier, jr.,
Benjamin Levan.

jlnliZi. 1-qSM

Charles Seliolj,
Schneider in der Stadt Allentann.
Vedient sich dieser Metbode seine» alten

Freunden, Knndr» und dein Piiblikuin über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Seimeidcr - (Hesel.«ft,
«N» dessen verschiedenen

W Zweigen noch immer an sei-
nein alten Standplatze, in der
Hamilton Straße, gerade ge-

jKN genüber Edm, R, Neuhard's
' - I // Eisenstohr fortbetreibt; allwo

l er alle diejenigen, die ihn mit
. sl ji g j ihrer Kundschaft beehren wer-

! ./ / den, mit völliger Zufriedenheit
> wird ?Da er die N.
?)ork Fäschon's regelmäßig erhält, so ister ta-
durch in de.. Stand gesetzt, immer nach den
nenesten Moden zu arbeite» Seine Preise
stud billig, nnd seine Arbeiten die alle unter

seiner eigene» Aufsicht gem icht werden, ver-
spricht er vo» vorzüglicher Gnle zn sei».

> Er ist dankbar für bereits genoßene Kund-
schaft und hofft durch billige und pünktlich-
Beditniiiig dieselbe fernerhin, so wie ei» Zne
sitz, zu erhalte».

Charles Scholl.
! April 24. »qlI

Ph l ladel p h i a

Ausscrerdcnlliche erniedrigte Preise !

L. lehuson,
No. IZ. George Straße, Philadelphia,

Zeigt seinen Freunden und den rnck rn
im Allgemeinen an, dak er neuerdings seinen
Vorra'h von Buch- Job- und Oniamental-
?vpen nm ein bedeutendes bereichert hat nnd'

fortfährt, irgend eine Art von Typen, welche

verlangt werd-.'» ober als neue geschmackvolle
Erfindungen in der Kunst erscheinen mögen,
auf Hand zn halten oder sogleich nachznferti
gen Sein Vorrath von Druckmaterialien
enthält cinc größere Ansivabl nnd Verschie
denartigkeit als sie iu irgend einer andern
Gießerei i» den Vereinigten Staaten ange
troffen werden kann, und seine Prcise hat er
beinahe »m 2u per Cent niedriger als die ftü
her» gestellt.

Drucker - Presen, Rabmen, Schriflkästen-
Drnckerfarle nnd a.le gebräuchlichen Druck,
Materialien sind bei ihm stets vorräihig zn
haben.

Zugleich werden Ileberschlaganaabc» bis
I znm kleinsten Bedzrf anf eingesandte Anfra

- gen nnd Berichte ü'>cr die Form, Onanti'ät
eines zn nnreenehmenden fiir Buch,

> Zeitnngs- nnd Slccidenz (Job) Druckcieien
ausgefertigt werden; auch werden ?«pen

- innster-Bücher der vorhandenen Drnckmate
, riale» alle» Personen gesandt werden, welche
, die Gießerei mit Aufträgen zn beehren wnn-

, fcl'en.
- Philadelphia, lannar 2t>,

Dr. Z- W "Ziesttos?,
Arzr, Wundarzt nnd Geburtshelfer,
empfiehlt sich einem geeinten Publikum vo»
AUentann, so wie deßen Umgebnngen ach
tnngsvo». Er schmeichelt sich, da er schon
eine Reihe von labren pr cticirt hat swo
runter 8 labre in Eastou) und mit de» be

, steil Zeil »ißen verseben ist, die zu jeder Zctt
in seiuer Office eingeseben werben können,
wenigstens einen Tbcil eines geachteten Pub
likums z» gewinnen

! Er macht solche die an chronischen Krank-
- beit«» der Alicen, so wie 'jvnrmcrn aller Art,

, Flechten, Epilepsie, Hämorrbaiden, Melau
, cholie, u. s. w

, besonder? anfmerkfnnkeit, bei
, ibm anznrnfen, indem es ibm in den meistenx Fällen gelang, Heilung zu bewirke».

i Seine Wobuung ist iu der Hamilton Stra
. Be, zwischen den Gasthäusern von Herrn Pe-

' ter Knbns, zur Sonne, und Herrn Jacob
Hagenbuch, zn den 2 Scl'lnssel, allwo cr be-
reit ist, bei Tag oder Nacht sowobl seine» Be-
riifsgeschäficn nachznkonimcn. Es ist viel-
leicht nicht nnnötbig folgendes Empfehlungs-
schreiben in Knr,e beiznfngen.

die Unterzeichneten Aerzte, Bürger
und Einwobner der Stadl Easton, im Can»
t» Norrhampton, bezeugen, daß I W Sie-

. mon in den leljten Blabren in unserer Mitte
als Arzt, Wundarzt >ind Auen darin vcr
kommenden Zweigen praticirt bat, nnd irii

- nebmcn nicht den geringsten Anstand zn sa-
gen, zn der völligen Znfriedlnbcit ledcr-

> niann'ö, besonders aber, scin>r bebandelndt»
.siranken. Da es jedoch genanntel! tr. I.
W Sienwn's Wunsch ist, seiueu hiesigen An-
scntbazt mit einem andern zn vertauschen, so
bescheinigen wir hiermit mit Vergnügen, dc.ß
er würdig ist jeder Untersti.tznng von den
Bürgern zu dem Platze, nach welchem er zic-

, hen mag.
A. Stent. M. D., D. Lachciwur, IV. D.,

C. L, Fieid, M. D,, Hackelt, F. W
!M»ller, C, Kitchcn, John P .Heel't, ?,i
Ä'roadhead, P Pomp, <e,. S lraub, P, F V.
Schmied, O. W Heß, C. F. Hntter, David
Conner, I. Schipe, I. A Dunlap, Melchior
Horn, R Jones, Je im Bachman, Philip
Meirell, jr, I. Hackett, C s>ckman, W,
H, Hüiker, Peier »ungcsscr, B Jhrie, Ed
ward Seip, A, H. Senscinan, G ??äleS,
E. B 'M-.r«,<!, Jacob Clifton, M. H. Hern,
>r., W, Bnrkc, Wm Harnion», G, W,
>on, M. Davis, I. Sigiiiau, P, Bcllis, !)

Finln, .s?. B Sage, I, P Hern, Abra
bam Signian, Hiram ?lard und viele )ludrl
was der :Ikanm nicht erlaub! beizufügen.

Octobcr!>t).
"

n,3'V.

Recht s g c l c h r t e r,
Ist naci' Allciilaiiu gezogen, und bat seine

Osfice in dem Zimmer worin das Postami
srnber von Hein» braver Eiq gebalten
wurde, bcinabc uegennber de», Gastbause deo
George Haberacccr ; allwo er irgend profts
sioiielle Dienste ibm anverlraiit werde»
möc.r», zu besorgen bereit ist. Er k.i.ni in
der Deutschen so wie iii der Englische» Spra
che gesprochen werte».

Dec. 13. 1i.,1M

Zyiift
Bretter n»d Bauholz,

Weaver nnd Hvffmnn,
Benachrichtigen ihre Freunde und das Pub-

likum, daß sie de» alte» Stand des Hoff-
ma» nnd Weaver, in der Hamilton Straße,
oberhalb Hagenbuch's Gasthaus, genommen
haben, nnd gleichfalls den alten Stand, ehe-
dem gehalten von George Keiperund Co,,
allwo sie immer eine» großen Vorrath von
Bretter nnd Bauholz von verschiedene!! Sor-
ten auf Haud halten werden darunter de,
finden sich folgende .

Geld- und Weißpeint sslnr - PcardS,
Poplar - Boards, Seaiitlin.qs nnd
Planken, Mapel-Boards u, Seanr
ling, Pännel - Boards und Seant-

pirschen Boards und Pluiken
s>'inlock Joices
Rasters, Eschen-Planken, Lauchen
Leiter - Banine, und nderbiupt :ilk
Arten Bretter, Baiiliol?, Pfosten
Latten nnd Schindeln so wie auch
gesagte Klal'doard.

Sie werden immer obige Artikeln zum
kauf auf Hand halten, nnd sind bereit Perso-
nen vom Lande damit au deu niedrigsten P.eisen zn versehen.

Dankbar für bereits genoßene Kundfc>>aft,
hoffen sie dnrch genaue und püukil!che Ab«
Wartung ihrer Geschäfte nnd lUliqePreise ei-
ne Fortdauer derselbe» zu erbalten.

Joseph Weaver,
Jo!)n L. s)offnian.

Inlii?, ngli?.

Fuß"
Bretter nnd B a n i' o lz,
lvornnter sich ,viis! Kirschen

Bretttr desindeii.
ter Unterschriebene macht seinen Freun-

den nnd dem PnNikum »berbanpl bekannt,
daß er seine» Holzhcf a» dein alte» Stand
von Gangewere nnd Drescher, in der Hamil-
ton Straße, oberhalb Hagenbnchs
bans, in Allentann »och immcr foribetreibt,
wo > r auf Haud hat, ei» allgemeines Afforte-
ment von

B Nli o l nämlich :

Wilsche» Boards nnd Planken ?Pan
nel Boards?deffe Sorte Gell'peint

? Weisipeint
Gell'peint Scentling fnr,venstergestelle

57emlock Seentlitlg Balken
Svai ren?Boards und anderes Ban-
llolz?GellPeinr Planken ?Iol"t- nnd
Lap-Schindeln Pfosten ?Latten

Manrer-Latten, n s. >v.
welches er alles an den billigsten Preisen zn
verkaufen gesonnen ist.

Das Publikum wird achtunasvoll eingela-
den, anznrufeu «nd für sich selbst zn nrtbeilen

Er ist dankbar für genoßene gntige Unter
5 stnlznng nnd wird sich bestreben durch billige
und pnnktliche Bctiennng sich der ferneic»
llnterstütziittg würdig z» machen.

Natl'a» Drescher.
December 13. ng bv

Wohlfeil! Woblfeil !? und Wolü-
feiler:!!

schuhe und

in Allentaun, in der Hamilton Straße, zwi-
schen Blnmer nnd Bnsch's Buchstobr und
Eraig'>> Gast>'a»se nimmt sich die Freibeit
dem Pnbliknm anzuzeigen, daß er allezeit ei-
nen großen Vorrath

I Schuhe und
T Stiefel

- fnr Männer inKna-
- l'tn, vcu jeder 'Art,

Walters nnd balb-
sticfel für Frauen

nnd Mädchen, so wie f»r Binder, ans Hand

alle nnter seiner nnniittelbaren Anfsicht ge
inad't werden, fnr deren teilte er biirgen
kann, nnd die er wol'lfeil für baar Geld >z<san-
nen ist -Ii verkaufen.

Er ist dankbar für die bisl'er genoßene
Kundschaft, nnd bosst dnrch billige Preise nnd
gute Arbeit fernerbin einen Theil der öffent-
lichen Gnnst zu erhalle».

Oct. lt!. liqZni

Eine wohiseile Druebcrci
zn verkaufen.

Wegen Familien Umstanden des Heraus-
gebers, wi-d die Druckerei der "Hamtnrger
Sclnicllposi" unter sc! r lci.ltten Bedingun-
gen znm iierkanf angeboten. Die trnekerci
enrbälr ein grofiei« und vortreffliches Zlßorte-
!>'ei!t Selu iftkn,binlängl> Ii fni j,de.'lrt BuU>
arbeit neben der Heilung, nebst einer großen
cifcriien, noch fast gan; nenen Waülnngton
Greste, «äste» und andere zur Diuckeiei c,e-
l'örige Megenstande.

Die AnbscripiwnS-Liste, sowi-' daS ?ldver-
teis - Geschäft ist fei r er!>eblich und im stei-
genden Zutraue» nnd WachStlmm. Die
ealitäl ist iinverbestlrlich, die fnr einige» Zeit-
i anni jn geringer diente b.ibe!,alte» werde»
kann. Poststiafie», und Niegelbabn,
sc> wie eine» auSgebreiiete» Handel erfreut
siel, diese Siadt, deren ganze Tendenz vor-
wärts ist

Kanfl» bbaber belieben sich in Porto-
freien priesen an den Herausgeber unter
folgender Zlddreste zu wenden,

"Schmllpoir" s>a!iü'iuq, TVi.
e'' 5. ' _z.?

eser Dies?
! Salz! !

Soeben empfangen 7.0 Fässer
gcmablnec! Sa!;, nnd weblsei!

an dem Ncuyork

Michael Uhler.
März 5, iigZni!

Peuusylvania Hotel.
Der Unterschriebene ergreift diese Gelegen-

heit seinen Freunden nnd dem geebrten
likum die Anzeige zu machen, daß cr das

Pennsvlvania s>erel,
. am nordwestlichen Ecke des!

Vierecks, in Allen/
», weiches früher vcsn

Stronß bewohnt war»
beioaen hat. Die Wirtk-
schuft ist für die Aufnahme

von Reisenden, so wie andere Gäste, die ihn
mit ihren Besuchen beehre» wolle», aiifs Be-
ste eingerichtet.

Da das Hau 6 sich in der Nähe derVGe-
schästs - Plätze« befindet, so macht es einien
angciiebmc» Aufenthalt für Reisende ntnd
Geschäftsleute. »

Er wird sich bestreb?», seine Käste mit dNen
besten Speisen und Getränken zn
nnd nberbanpt nichlS niiterlaßeii, was znrZnH
frieden heil derselben beiträgt.

Zn dcin Gasthaus gehört eine
richtete Stallung nnd ein geräumiger.Hof
mit vorzüglichem Wasser. Auch wird dort
immer ein sorafältiger und williger Stall-,
kuecht anzutreffen sein.

Durch billige »ud Pünktliche Bedienung
h-'fft der Unterzeichnete seinen Antheil der
Unterstützung des Publikums zu erlaizaeu.

George Wetherhold.
Januar I?. nq l»,

Joseph Hartmau
Schneider in der Stadt Allentaun,
Bedient sich dieser Gelegenheit seinen Kun-

den nnd dem Pnblikiim ü' erbanpt die Anzei-
ze zu machen, daß cr das Sclmcidcr Geseliäst
an seinem alten Stand, in dem Hanse dcs
Hr» Jacob Sägcr, einige Thnrcn nnierhalb
Prcl;, Säger und Co 'e Stohr und beinahe
gegenüber dem Mastbaufe des Herrn Jok»
Groß noch immer fortbetreibt, allwo er die-
jenigen noch immer schnell, pünktlich und bil-
lig bedienen wird, die ihm ibr Zniranen
schenken werden. Auch bat er alle Arte« zu
sciucm Geschäft gehörende

Ferrige Kleidungs Snicke,
schicklich für die Jahrszeit anf Hand, welche
cr wohlfeil für baares Geld absetzen wird
Da dieselbe nuter seiner eigener Aufsicht ge
maebt werden, so kann cr für die Arbeit gut»
sprechen.

Er ist dankbar sir bisher aenoßene Kuud-
sch.'.fi, uud fnl'lt daß cr sich ferner-
bin der Gunst dcs Publikums würdig machen
wird.

! Er ist a','ch Agent für George C. "ls> e 1«^

der ein welche die Regeln zn erbaltcn gcdcii-
keu, bei ihm dafnr anzurufen

Joseph Hartman.
! Januar 22.

"

nqbv

Scl aybarer Stohrstand
zu verlehueu oder zn verkanfen. z

Der llnlerschritbene ist willens folgendes
schätzbares Cigenibniu in der Statt Allen-
taun entweder zn vei kiusen oder auf ein oder

, mehrere Jahre zn verlohnen, nän-lich

sei» Stohrstaud, .
gelegen an 'em flidwestlicheu Ccke der Ham,il-
tou nud William Str Ben iu der Stadt Zki-
lentann, in welchem seiion seit mehrerer I.^i
großes Stobrban«» nebst Cannicr nnd ander»
nötbigen Einrichtungen dabei; und alles ist
in der besten Ordnung.

ne greßc >!u»dschasr dem Stohr zuziiwendein
» Auf Verlangen kann auch ein Wohm

Haus niit verlehnt werden.
Sal'oi.wii Gangewere.

Jan. 8, ' nqbv

Nesee Güter.
Grim und Neiiiiiger,

Haben in Zusatz zu ibrem irüberen Etoc!
Guier, soeben ei» präcl'tiges Assortemeii!
schickliche Waarcu für die Jahrszeit crbaltc»
bestehend ans :

Nene Art MonSlin Dclain für Lädies-Anzü
ge, reich figurirtcr Rib Delain, Schnfaiic
nnd Afgben Satiins, Cräpc Oclains »»!

Cräpe Brnfcha, siluvarzer, farbiger, fiqu
rieier uud gestreifte» A.'paca, schwarzer u
blau - schwarzer Bombaziu, schwarzer unk
farbiger Mcrino, plainer und fignrirtei
Seide, stamme von verschiedenen Sorten
j>ongee, Cboppa nnd Baudana HalSt»

cher, cin großes Assortement vo» aller
Sorte» Suiincts u»d CasümcrS, uud eil
großer Vorrath Tuch von veisci'icdcncr
Farben, uud eine große Auswabl auderci
Ai tlkcl, wel i e allc an den niedrigsten Preisc» verkauft werdcu

Grim nnd Neninger.
scpt. 18. nqbt

Ein n e u cr

Dreher uud Stuhtmaeher
in Allencaun.
Uutcrzcichneter bcdient sich die

si'r Gelegenl'eit fciiicn Freiiüdei
sowie dem Pnblikum nberbanp
anünzeige», daß cr obigcs Ge

i "i dcr Andrew-Straße de
Stadt Allentann, nud zwar ii

A N der Werkst.itte seines Vaters an
gefange» l>at; allivo er alle z>

obige» Fache gehörende Artikel immcr zn»
Verkauf auf H nid ballen und auei> fein rll au
Bestellungen verfertigen wird. Seine Prc>
se wcideu äußerst billig sei», und cr hoff, an
eine liberale Unterstützung eines Thesis dkl
Publikums.

Silas 5). Nenhard.
,VH. I? nqb!

Sehreib-Tinte.
Eine ganz vorzügliche Art Schreib - Tint

ist soeben erhalte» worden, und billig zu vcr
kauft",

In dieser Druckerei.


